
Vor mehr als 55 Jahren kamen die ersten Gastarbeiter 
nach Deutschland. Am 20. Dezember 1955 unterschrieb 
Deutschland mit Italien den ersten Anwerbevertrag.  
In den nächsten Jahren folgten Arbeiter aus anderen  
EU-Staaten, der Türkei, Nordafrika und dem damaligen 
Jugoslawien. Mit dem „Anwerbestopp“ 1973 wurde die 
„Gastarbeiterperiode“ offiziell beendet, doch viele Arbei-
ter blieben, holten ihre Familien nach und leben heute  
in der dritten Generation bei uns in Deutschland.

Anlässlich der 150. Wiederkehr der italienischen Vereini-
gung zeigen der Freundschaftskreis Kempten e.V. und 
die Stadt Kempten (Allgäu) die eindrucksvolle Foto-
sammlung von Antonino Tortorici.   
Sie umfasst etwa 100 Bilder, die er seit den 50er Jahren 
selbst aufgenommen bzw. von Freunden, Verwandten und 
Bekannten in ganz Deutschland und Italien zusammenge-
tragen hat. 

 Fotoausstellung

 “Der Koffer der Träume”
La valigia dei sogni 
150 Jahre italienische Vereinigung - Unità d`Italia 
von Commendatore Antonino Tortorici

Die Schwarzweiß-Aufnahmen zeigen die Ankunft der 
Gastarbeiter in Deutschland, ihren Arbeits- und Lebens- 
alltag bis hin zu Szenen deutsch-italienischer Freund-
schaften, die in der neuen Heimat entstanden sind.

Vita

Antonino Tortorici (geb. 1950 in Sciacca, Italien) emi- 
grierte 1966 nach Memmingen. Dort lebt und arbeitet er 
als Ausländerbeauftragter und vertritt die italienische  
Arbeiterschaft.  
1992 gründete er den Deutsch-Italienischen Freundeskreis 
e.V., Memmingen, dessen Vorsitzender er bis  
heute ist.
2009 erhielt Tortorici den Verdienstorden der italieni-
schen Republik „Commendatore“. 
Bisherige Ausstellungen: im Raum Schwaben, Nieder-  
bayern und Italien.


